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An einem gar nicht so schlechten Tag 
kam Herr Pascal in Idesund an. 
Das Erste, was er sah, war seine sehr 
kleine Hütte. 
Das Zweite, was er sah, war, dass die 
Hütte sehr alt war.

Das Dritte, was er sah, war sein sehr 
grummeliger Nachbar. 
Herr Pascal betrachtete die Hütte und 
lächelte: „Sieht ja gar nicht so schlecht 
aus!"
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Doch als Herr Pascal die 
Hütte betrat, verließ ihn  
kurz der Mut. Denn die 
Hütte war zwar von außen 
klein und alt, doch von 
innen schien sie noch klei – 
ner und noch älter. 

Doch schnell sah Herr 
Pascal das Gute daran: 
„Da gibt’s ja immer was 
zu tun", dachte er. „Also  
wird mir nie langweilig."



Herr Pascal hatte 1.000 Ideen. Vielleicht 
sogar ein paar mehr. Und legte auch 
gleich los. 

Die Nachbarn sahen ihn für Wochen nicht 
mehr. Sie dachten schon, Herr Pascal sei 
wieder ausgezogen. Aber sie hörten ja die 
Geräusche der Maschinen und Werkzeuge. 

Sie waren gespannt, was da vor
sich ging.
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Und dann  — an einem ganz besonders 
schönen Tag  — passierte es. Das Haus 
klappte auf. Ja, es klappte auf. 

Was daran lag, dass Herr Pascal aus–
klappbare Wände eingebaut hatte. Und  
die kleine Hütte war plötzlich nicht  
mehr klein  — sondern groß. 



Der grummelige Nachbar war 
ein bisschen beeindruckt von 
dem ausgeklappten Haus. 
Konnte das aber nicht zugeben. 
Vor allem weil seine Tochter 
noch beeindruckter war. Sie war 
sogar ein bisschen verliebt.

„Das geht doch nicht!", dachte 
der Nachbar. „So ein über ge –
schnappter Heimwerker und 
meine Tochter? Nein, nein, nein. 
Da kann das kleine Haus noch 
so schön ausklappen."



Die Nachbarin Madame Flora war auch ziemlich 
beeindruckt: „Bei dem Herrn Pascal, da würde 
ich gerne mal einen Veilchentee trinken."

Doch als sie die Hütte betrat, entdeckte 
sie weit und breit nichts: keine Stühle, 
keinen Tisch, keine Teekanne für Veilchentee.

Doch dann zog Herr Pascal an einem Brett und 
ein Tisch stand im Zimmer. Auch die Stühle 
klappte Herr Pascal einfach aus dem Boden.
 „Zauberhafte Erfindung", dachte Madame Flora. 
Und das sagte sie dann auch: „Zauberhafte 
Erfindung."



Ein Whirlpool ist übrigens eine große Badewanne, die 
Blubberblasen macht. Und wenn man genug Fantasie hat, 
kann man auch einen unterirdischen Whirlpool bauen.

Während der Nachbar immer noch schlecht 
gelaunt war, war Herr Pascal schon mit 
etwas anderem fertig. Er hatte unter dem 
Haus eine Höhle gegraben und einen Whirlpool 
gebaut. Der Nachbar ahnte nichts davon.
Er war ja damit beschäftigt, schlecht 
gelaunt zu sein. 
 Seine Tochter und Madame Flora saßen 
 indessen mit Herrn Pascal im Whirlpool und 
hatten Spaß. So hätten alle glücklich weiter–
leben können in dem kleinen großen Haus.



Doch eines Nachts gewitterte es.
Und es gab viel Donnergrollen.
Und es gab genauso viele Blitze. 
Und einer dieser Blitze schlug in das 
kleine große Haus ein. 

Herr Pascal war am Boden zerstört.



Doch die Tochter des Nach–
barn hatte schon 1.000 neue 
Ideen. Und von diesen 1.000 
neuen Ideen erzählte sie 
Herrn Pascal. 

Und eine dieser 1.000 Ideen 
war so toll, dass Herr Pascal 
sofort mit dem Projekt los–
legte.

Die anderen 999 Ideen hob er 
sich für später auf.

Ein Projekt ist, wenn man etwas Größeres 
plant und baut. Zum Beispiel ein 
Badezimmer oder ein neues Dach.



Und dann war es fertig, das Bauwerk. 

Es war eine zweistöckige Bowlingbahn.
Das hatte das Dorf noch nicht gesehen. 
Das hatte die Welt noch nicht gesehen. 
Das hatte auch der grummelige Nachbar 
noch nicht gesehen. 

Und der war jetzt auch kein grumme –
liger Nachbar mehr. Denn er liebte 
Bowling. Und bewunderte Herrn Pascal. 



Das Dorf war begeistert. Und alle dachten: 
„So was können wir auch!"

Und die weise Madame Flora sagte:  
„Ja natürlich. Denn in jeder Hütte steckt ein 
Heim. Und in jedem Menschen ein Meister." 

Das hätte Herr Pascal auch nicht schöner 
sagen können. Dafür war nämlich gar keine 
Zeit. Denn er hatte ja schon das nächste 
Projekt im Kopf.
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„Das grenzenlose Haus" ist die 
Geschichte eines Heimwerkers, der 
in ein viel zu kleines Haus zieht. 
Doch mit ganz viel Leidenschaft macht 
er etwas Großes daraus. Denn er weiß: 
In jeder Hütte steckt ein Heim.

Der Kurzfilm auf: 
www.das–grenzenlose–haus.de


